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Soest – Ein rundum gelunge-
ner Konzertabend erfüllte den
Blauen Saal: Beim sommerli-
chen Serenadenkonzert der
Musikschule präsentierte sich
das Sinfonieorchester nicht
nur in guter Vorbereitung, son-
dernglänzteauchmitzweiher-
ausragenden Solisten und ei-
nemvielversprechendenNach-
wuchsprogramm. Der volle
Saal quittierte das anspruchs-
volle wie abwechslungsreiche
Programm mit begeistertem
Applaus.
Den ersten Höhepunkt setz-

te Jakob Pagels, der in Beetho-
vens„Romanze fürViolineund
Orchester” op.50 mit feinem
Gespür für Phrasierung und
Tonbildung überzeugte. Sein
Violinspiel bestach durch kan-
table Linien, sensible Gestal-
tung und technische Sicher-
heit – eine Darbietung, die den
poetischen Charakter des
Werks eindrucksvoll zur Gel-
tung brachte. Direkt im An-
schluss nahm Magdalena Pflü-
ger am Flügel Platz und zünde-
te mit Beethovens 1. Klavier-
konzert op.15 ein wahres
Feuerwerk an Farben, Virtuosi-
tät und musikalischer Inspira-
tion. Ihre Interpretation ver-
einte technische Brillanz mit
klanglicher Tiefe – das Publi-
kum war hörbar ergriffen von
der lebendigen, zugleich kon-

trollierten Ausdruckskraft. Ein
besonderer Moment des
AbendswarsicherauchdiePre-
miere von JakobPagels alsDiri-
gent.MitgroßerKonzentration
und spürbarem Engagement
leitete er den ersten Satz aus
Haydns Sinfonie Nr. 82 (“Der
Bär”) – eine mutige und ge-
glückte Vorstellung, die seine

Vielseitigkeiteindrucksvollun-
terBeweis stellte.
Die weiteren Teile des Pro-

gramms lagen in den bewähr-
ten Händen von Bernd-Udo
Winker, der das Orchester mit
souveränerRuheundmusikali-
scherKlarheit führte.Untersei-
ner Leitung zeigte sich das En-
semble klanglich ausgewogen

und stilistisch sicher, selbst in
komplexeren Passagen. Zu Be-
ginn des zweiten Konzertteils
demonstrierten drei Stipendia-
ten der Musikschule – aktuelle
junge Talente – eindrucksvoll
das hohe Niveau des musikali-
schen Nachwuchses. Ihre solis-
tischen Beiträge zeigten: Die
musikalische Zukunft dieser

Einrichtung ist gesichert. Ein
Abend voller Begeisterung, En-
gagement und Qualität – das
Serenadenkonzert war nicht
nur ein musikalisches
Sommerhighlight, sondern
auch ein überzeugender Ge-
genpol zum draußen um das
Rathaus herum pulsierenden
Winzermarkt.

Klangpracht mit jugendlichem Glanz
Serenadenkonzert der Musikschule Soest begeistert Publikum

Seine Premiere als Dirigent feierte Jakob Pagels beim Serenadenkonzert der Musikschule. ULRICH RIKUS/MUSIKSCHULE

Soest – Kunterbunt ist der Alte
Schlachthof ohnehin schon.
Jetztwirdernochbunter,wenn
das „Kunterbunte Quartier“
seine Premiere feiert. Dabei
gehtesnichtnurumkulturelle
Vielfalt, Diversität und Kunst.
Als bunte Gemeinschaft wird
sich Soest auf dem Gelände, in
und zwischen den Gebäuden
gleich zwei Tage lang am 12.
und 13. Juli präsentieren. Nach
dem „Grünen Quartier“ der
zweiteneueBausteinderQuar-
tier-Reihe, die aus dem großen
Erfolg des Weihnachtsmarkts
geboren ist.
24 Stände hat Organisatorin

Kathrin Pannock für die Premi-
ere an den Schlachthof geholt.
Und eine so große Beteiligung,
dass sich daraus bequem vier
eigene kunterbunte Themen-
blöcke formieren.
„An beiden Tagen stehen das

Markttreiben an den Ständen,
das Mitmachen, der kulinari-
sche Genuss und die Live-Mu-
sik im Vordergrund“, schildert
sie und freut sich auf ein ge-
schäftiges und vielfältiges Mit-

einander auf dem Gelände. Ei-
ne echte Weltreise bietet be-
reits das kulinarische Angebot.
Der indische Kulturclub hält
Spezialitätenbereit,bietetaber
auch indische Schals und tradi-
tionelle Henna-Tattoos an. Der
Afro-Shop sorgt für Speisen-Er-
lebnisse vom afrikanischen
Kontinent und insbesondere
aus Ghana, lädt an seinem
Stand aber auch zur Entde-
ckung der Haarflechtkunst,
Kleidung und Accessoires an.
Wer gebratene rote Kochbana-
nenoderFufumitErdnuss-Sup-
pe probieren will, ist hier ge-
nau richtig. An anderen Stän-
den gibt es zusätzlich selbstge-
machte philippinische
Frühlingsrollen und das Beste
der türkischen Kochkunst, zu-
bereitet von der islamischen
Gemeinde. Aber auch boden-
ständigeWaffeln undkühle Le-
ckereien aus der Eismanufak-
tur sind im Angebot. Außer-
dem gibt es Picknick-Bereiche
undkühleGetränke.
Wer Lust auf Kreativität hat,

hat reichlich Möglichkeiten,

sich auszuprobieren: Die
„Holzfreundin“ lädt dazu ein,
vorgeschnitteneVögelausHolz
ineigeneKunstzuverwandeln.
Skulpturen stehen bei „Kunst
und Werk“ auf dem Selbster-
fahrungs-Programm, bei der
Awo ist Kinderschminken an-
gesagtunddieMaltesermobili-
sieren die Besucher für die Er-
schaffung eines Gemein-
schaftskunstwerks. Außerdem
findet eine echte kleine Olym-

piade mit Kinderspielen vor
demKulturquartier statt.
Vielfältig ist vor allemdas ei-

gentliche Markttreiben rund
um die Stände herum. Hier
werden handgefertigte Unika-
te aus der Region präsentiert,
darunter selbstgemachte bun-
te Sitzkissen, Getöpfertes oder
SchmuckesausdemEine-Welt-
Laden. Wer will, kann auch
echte Kunst mit nach Hause
nehmen, etwa von „Kunst und

Werk“, aus dem Künstlerhaus
Ben Adam oder von Anna Käse
aus Werl. Schmuck und Sieb-
druck-Produkte runden das
bunte Angebot ab. Außerdem
gibt es zahlreiche Infostände,
etwa von „Soest ist bunt“, dem
Künstlerhaus, Amnesty Inter-
national und verschiedenen
Vereinen.
Musikalischkommendie Be-

sucher ebenfalls nicht zu kurz.
Am 12. Juli sorgt die Soester
Band „Six to Nine“ ab 16 Uhr
mit Rock mit „Haltung, Herz
und Humor“ für mehr als Un-
terhaltung und ab 20 Uhr gibt
esnocheinkleineskostenloses
Weltmusik-Konzertmit „Tribu-
bu“, die mit Rumba, Afro und
Folk aufspielen. Geplant ist am
13. Juli zudem ein Auftritt von
„Miriam Dance“ und Belly
Dance. DJ Hartmut ist an bei-
denTagenständig imEinsatz.

bu

Kunterbunter Markt der Vielfalt
Quartierreihe am Alten Schlachthof mit Premiere für das „Kunterbunte Quartier“

Bunt präsentierte sich der Alte Schlachthof schon beim ersten
der vier „Quartiere“, jetzt wird es im Juli richtig „Kunter-
bunt“. KATHRIN PANNOCK

Kunterbuntes Quartier
Öffnungszeiten:12. Juli14 bis 20
Uhr,13. Juli11bis16 Uhr, Eintritt:1
Euro.

DieKantoreianSt.Petri lädt fürSonntag,13.
Juli,um17Uhrzu ihremOratorienkonzertmit
bedeutendenKirchenmusik-WerkenvonWolf-
gangAmadeusMozartein.AufdemPro-
grammstehenkirchenmusikalischeWerkeaus
unterschiedlichenSchaffensphasendieses
musikalischenGenies– jedes für sicheinabsolu-

tesGlanzstück,gemeinsamabereinResümee
derTiefeundderAusdruckskraftvonMozarts
Kirchenmusik, lautetes inderAnkündigung.
Kartengibtes imGemeindebüro imPetrus-
haus, inderRitterschenBuchhhandlungsowie
überhttps://eventfrog.de/mozartinsoest.Die
Konzertkasseöffnetum16Uhr. MICHAEL THIEMEIER

Kantorei an St. Petri gibt Oratorienkonzert

Hattrop – InHattropherrschte
am 28. Juni beste Stimmung –
der Schützenverein feierte bei
strahlendem Sonnenschein
undsommerlichenTemperatu-
ren sein traditionelles Kinder-
schützenfest. Zahlreiche Mäd-
chen und Jungen aus demDorf
undderUmgebungsammelten
sichunter der Vogelstange, um
in spannenden Knüppelwurf-
Duellen den neuen Kinder-
schützenkönigzuermitteln.

FinnundClara
regieren

Mit einem gezielten Wurf
konnte sich schließlich Finn
Schulze gegen die Konkurrenz
durchsetzen.AnseinerSeitere-
giert nun Clara Sprenger als
Kinderschützenkönigin. Das
neueKönigspaarwähltesichei-
nen bunten Hofstaat: Sophie
Würfel und Hannah Böwer,
Marie Sprenger und Lilly Me-
sche sowie Klara undCharlotte
Lehnertkomplettierendas jun-
ge Königsteam. Nach der feier-
lichenKrönungund dem tradi-
tionellen Kinderkönigstanz
folgte die Ehrung der Vereins-
meisterschaften2025. Inder Ju-
gendklasse (12 bis 15 Jahre) be-
legte Annabell Grimm den ers-
ten Platz, gefolgt von Jonas
Gerth auf Platz zwei und Leo-
nard Sprenger auf dem dritten
Rang.

SpieleundKindertanz
Anschließend ging es für die

Kinder in den gemütlicheren
Teil über: Bei Bratwurst, Ku-
chen und abwechslungsrei-
chen Spielen, organisiert vom
großen Königspaar und dessen
Hofstaat, kam keine Langewei-
leauf.GroßundKleingenossen
einen fröhlichen Nachmittag,
dermitdemtraditionellenKin-
dertanz einen stimmungsvol-
lenAusklang fand.

Kinderschützen
feiern in Hattrop
neues Königspaar

Finn Schulze und Clara Spren-
ger sind Königspaar der Kin-
derschützen in Hattrop.

JULIAN KUPTZ

Soest –Menschenmiteinerko-
ronarenHerzerkrankungmüs-
sen ihren Alltag darauf einstel-
len, es gibt aber auchmedizini-
sche Möglichkeiten. Häufig ist
ein Eingriff in einem Herzka-
theterlabor notwendig. Über
den gesamten Themenkom-
plex informiert der kardiologi-
sche Fachassistent Alexander
Wallenstein im Marienkran-
kenhaus Soest. Der Vortrag fin-
det am Montag, 14. Juli, ab 18
Uhr im Marienkrankenhaus,
Fortbildungsraum im Erdge-
schoss, statt.
„Ichmöchte, dass Betroffene

wissen, was sie bei einer Herz-
katheteruntersuchung erwar-
tet und welche Möglichkeiten
Stent oder Bypass bieten“, sagt
der Kardiologische Fachassis-

tent AlexanderWallenstein. Er
betreut im Marienkranken-
haus so gut wie alle Patienten,

die eine Herzkatheteruntersu-
chung oder einen Stent der
Herzkranzgefäße bekommen.
Um den Patienten die Hinter-
gründe zur Erkrankung zu ver-
deutlichen, gibt Alexander
Wallenstein zuAnfang der Ver-
anstaltung zunächst Einblick
inAufbauunddieFunktiondes
Herzens. Danach geht es um
die Entstehung und mögliche
TherapienderkoronarenHerz-
erkrankung. Wichtig ist dem
Pflege-Experten zudem, die Pa-
tienten aufzuklären, was sie
selbst zum Gesundungspro-
zess beitragen können. An-
schließend geht es in einen lo-
ckerenAustauschüber.
Die Teilnahme ist kostenlos.

EineAnmeldungistnichterfor-
derlich.

Vortrag über Herzkatheter

Alexander Wallenstein infor-
miert über Herzkatheter-
untersuchungen.

HOSPITALVERBUND


